
Dein Beitrag zur  
Sweet Revolution
Fairtrade hat einen positiven Ef fekt 
auf die Arbeits- und Produktions-
bedingungen von Kleinbäuerinnen 
und Kleinbauern. Mach mit bei der 
Sweet Revolution. Es gibt viele  
Möglichkeiten, für faire Schokolade 
aktiv zu werden.

• Achte beim Schokoladen-Einkauf auf das Fairtrade-
Siegel  

• Verschenke fair gehandelte Schokolade in deinem 
Freundes- und Familienkreis

• Verteile in deiner Gemeinde, Schule, auf der  
Arbeit oder in deinem Verein Nikoläuse aus fairer 
Schokolade

• Nutze unsere Share Pics in sozialen Netzwerken, 
um auf die Thematik aufmerksam zu machen

• Vernetze dich mit anderen Engagierten, z.B. mit 
deiner Fairtrade-Town, Fairtrade-University oder 
Fairtrade-School

• Nutze unsere Materialien für eine Aktion zu fairer 
Schokolade, z.B. für einen fairen Stand auf dem 
Weihnachtsmarkt.

Mehr Tipps auf:
www.sweet-revolution.de
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Winterliche  
Kakaokugeln

Zutaten 

200 g Datteln

100 g Haselnüsse

2 EL fairer Kakao,  

z.B. v. Koawach

0,5 TL Kardamom

0,5 TL Zimt

1 Prise Meersalz

Zubereitung
• Die Haselnüsse in einer Pfanne 

oder im Backofen anrösten. 
In ein Küchentuch geben und 
darin die Schale abreiben. 
 

• Die Datteln entsteinen und 
zusammen mit den Hasel-
nüssen, Kardamom, Zimt und 
dem Meersalz in einen Mixer 
geben. Alles zu einem gleich-
mäßigen Teig verarbeiten und 
diesen anschließend zu ca.  
3 cm großen Kugeln formen. 

• Die Kugeln nun in Kakao 
wälzen — und fertig! Leckere 
Power für kalte Wintertage.

Was ist eine Fairtrade-
Kooperative?
Mit der Unterstützung von Fairtrade schließen sich 
Kleinbäuerinnen und Kleinbauern zu demokratisch  
organisierten Kooperativen zusammen. Dies bringt  
viele Vorteile: eine bessere Verhandlungsposition, die  
Möglichkeit Anschaffungen gemeinschaftlich zu  
tätigen, einen vereinfachten Zugang zu Finanzierung  
und gegenseitiges Lernen und Austausch.

Was ist der Fairtrade-
Mindestpreis und die 
Fairtrade-Prämie? 
Durch Fairtrade erhalten Kleinbäuerinnen und Klein-
bauern einen festgelegten Mindestpreis, der wie ein 
finanzielles Sicherheitsnetz wirkt: Liegt der Weltmarkt-
preis, z.B. für Kakao, über dem Fairtrade-Mindestpreis, 
muss der höhere Marktpreis bezahlt werden. Fällt der 
Weltmarktpreis, greift der Fairtrade-Mindestpreis und 
schützt vor Verlusten. Zusätzlich zum Verkaufspreis  
erhalten die Produzentenorganisationen eine Fairtrade- 
Prämie, die für gemeinnützige Projekte genutzt wird. 

„Die Zusammenarbeit mit Fairtrade 
gibt Produzent*innen mehr Sicher-
heit. Außerdem sind sie dadurch 
besser für Notfälle gewappnet.“

Impressum
Fairtrade Deutschland e.V.
Maarweg 165 | 50825 Köln

0221 94 20 40-0
info@fairtrade-deutschland.de
www.fairtrade-deutschland.de

  facebook.com/fairtrade-deutschland, 
  Instagram instagram.com/fairtradede 
  Twitter @Fairtrade_DE 

V.i.S.d.P.: Marcelo Crescenti

Sweet 
Revolution

Setz dich 
ein für faire 
Schokolade!

Sophia Aboegye
Kakaobäuerin bei  
Akutuase, Ghana
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Erfahre mehr auf:
www.sweet-revolution.de



Sweet Revolution –
Setz dich ein für 
faire Schokolade!
Menschen weltweit lieben Schokolade! Doch bei der 
Herstellung gibt es viele Herausforderungen – ange-
fangen beim Kakaoanbau, der oftmals geprägt ist von 
Armut und unfairen Handelsbedingungen. Die Aus-
wirkungen des Klimawandels bedrohen die Arbeit von 
Kakaobäuerinnen und -bauern zusätzlich.
 
Mit der Sweet Revolution wollen wir auf diese Miss-
stände aufmerksam machen und fordern faires  
Einkommen für Kakaoproduzent*innen, gerechte  
Arbeits- und Produktionsbedingungen und Schluss  
mit ausbeuterischer Kinderarbeit.

Fairtrade unterstützt Kakaobauernfamilien, ihre Lebens- 
und Arbeitsbedingungen aus eigener Kraft zu verbessern. 
Schließe dich der Sweet Revolution an und setze dich 
für faire Schokolade ein. 

Mehr unter: www.sweet-revolution.de

Gnankou Ferdine Koye 
ist Kakaobäuerin 

in der Fairtrade- 
Kooperative ECAKOG, 

Elfenbeinküste.
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Dafür steht 
Fairtrade
Fairtrade unterstützt Kakaobauernfamilien, ihr Leben 
aus eigener Kraft zu verbessern. Zusammengeschlossen 
in Fairtrade-Kooperativen setzen sie die Fairtrade- 
Standards um, wie etwa zu nachhaltigen Anbaumetho-
den, Geschlechtergerechtigkeit, demokratischen Struk-
turen und dem Verbot von ausbeuterischer Kinderarbeit. 

Hierfür setzt Fairtrade auf Sensibilisierung und Zusam-
menarbeit mit den Kakaoproduzent*innen. Unser Ziel 
ist es, das Bewusstsein für Kinderrechte zu stärken und 
Monitoring-Systeme zur Vermeidung ausbeuterischer 
Kinderarbeit für alle Fairtrade-Kakaokooperativen in 
Westafrika zu etablieren.

Zusammenschluss in 
Kooperativen

Gleichberechtigtes 
Mitspracherecht

Recht auf  
Vorfinanzierung

Stabile Mindestpreise 
für mehr  

Planungssicherheit

Beratungs- und  
Schulungsangebote

Verbot ausbeuterischer 
Kinderarbeit

„Mithilfe der Fairtrade-Prämie 
konnten in meiner Gemeinde ein 
Brunnen und drei neue Klassen-
zimmer finanziert werden. Auch  
die ersten Gebühren für mein  
Masterstudium wurden von meiner 
Kooperative bezahlt.“

„Den Verbraucher*innen möchte 
ich sagen: Wenn ihr noch keine 

Fairtrade- Produkte kauft, fangt an 
euch bewusst zu machen, was ihr 

konsumiert und unter welchen  
Umständen es produziert wird.“
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Über 
des Kakaos kommt  
aus Ghana & der  
Elfenbeinküste.

70%

440.000 
Kakao produzent*innen 
sind in 400 Fairtrade- 

Kakaokooperativen  
organisiert.

Ghana &  
Elfenbeinküste

Der Marktanteil  
von Fairtrade- Kakao 

in der deutschen 
Schokoladen industrie 
liegt bei 16 %

17 Mio. Euro 
Fairtrade-Prämie erhielten 
Fairtrade-Kakaokooperativen 
allein über den Verkauf in 
Deutschland. Die Prämie wird 
zusätzlich zum Fairtrade-
Mindestpreis gezahlt und für 
soziale Projekte verwendet. 

Setz dich 
ein für faire 
Schokolade!

Faires 
Fest!

 Erfahre mehr auf: 
 www.sweet-revolution.de

Deborah Osei-Mensah
Masterstudentin und Kakaobäuerin bei 
Asunafo North Farmers Union, Ghana

Sweet 
Revolution
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